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ber £>unb ïommt, fo braucht man bte 93e»

baubfung, ber Srationalismus habe, in
unferer geit ïeine grofee S3ebeutung meljr,
nicfjt mehr angugroeifeln, benn fierje, er
ift bereits auf ben £>unb getommen.

*
12 Ubr 9Jcittageffen in ben Ottat»

t i e r h o f e n " lautete einer ber Sßro»

grammbunfte für eine SSerbanbstagung,
bie unlängft in einer ©djroeigcrftabt ab»

gehalten murbe. 9Jcan barf es mot)t ats
etmas unbillig bezeichnen, bafe man ben

delegierten gumutete, ejtra für bas SJÎit»

tageffen Duattiertjofen mitgufdjfebben.
ftoffentfidj baben biefelben (atfo bie 3)efe»

gierten, nietjt bie Çofen) redjtgeitig ge»

mertt, bafe es Quartiertjotcls beifeen fottte,

fonft mären foldje, bie nie SJtilitätbienft
gemacht fjaben ober jene, bei benen bie

93unbroeite nidjt mit bem Sanbftnrmalter
Schritt gehalten fiat, in bittere S3etlegen=

beit geraten Mlwc(0

SBäfjrenb ber biesjätjtigen SJcuttner

©djtachtiabrgeit foffen bie 33 u n b e s »

b a b n e n gur 23eroäftigung bes SSerfebrs

roaljte ©djnetligfeit§ 9teforbe
aufgeftefft tjaben. ©o mürben für eine

©trede bon 1,8 ^itomeiet 40 9Jcinuten,
bon SJhttten nadj 33ern 2 ©tunben $atjt»
geit benötigt. $atf ber Stühne mirb
es nod) heute aufeerorbentlidj bebauern,
bafe bagumal anno 1476 ben Gcibgenoffen

feine 33unbesbaf)n jur SSerfügung ftanb.
2>aburdj märe eine SSerfofgung feines

§eetes nidtjt möglidj gemefen, $atl tjätte
bielmefjt fein §eet bei ber nädjften ©ta»

tion miebet fammetn fönnen unb märe

Iängftens berfdjrounben getoefen, bis bie

33unbesbafjn angefahren gefommen mäte.

Uebetfjaubt toäte es offenbar gar nidjt
gu einem ^ambfe gefommen, meil bie

33unbesbabnen an SBagenmanget gelitten
fjätten unb fo bie fjeute gefahrenen 3te=

fotbgeiten nod» überholt morben mäten.

Stngefidjts biefet 33ettachtung mufe man
bod) fagen, es ift bon ©füd, bafe bie

©äjfadjt bon SRutten fdjon 1476 abge»

galten roütbe.
*

ftm © t a b t f) a n s in gug, ne»

ben bem SBadjtfofale ber Sßoligei, brang
ein ®ieb in bas Stmtsbuteau bes SBei»

bels unb täubte S3anfnoten unb ©olb im
SBette bon 9000 gtanfen, roäljtenb et
bas ©ilbetgetb tiegen liefe. ®ie ©djtüffcl
gum 93uteau bes SBeibels fjatte et borber
im 33urean bes gibilftanbsbeamten ge»

holt. könnte man in gug nidjt bet»

anfaffen, bafe bei foldjen Stbfjotungen ber

©djlüffel nidjt etft nod) in einem anbern
S3uteau geholt roetben müfete, fonbern

einfadj im SBadjtfofale ber Sßoligei in
Gcmbfang genommen roetben fönnte. Stn»

ffänbe tnütben fidj bataus fid)et nidjt et»

geben, unb müfete bann audj bas ©Über»

gelb nidjt liegen getaffen merben. il1tim

3a gité ba« au! (5 SDBtctfcbnft reo« fei

©inger'S SSre&elt" git?!!"

Ser Untetgeidjnete beftellt ben

Stebelfpalter"
auf SJtonate gegen Sîacbnabme.

î SJîonate gr. 5.50 6 50tcnate 10.75 12 ÜRonate 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine

^ Frau im Totalbetrage von Franken 7200..
i«tft. gmaut unb >cutlt<f)t Xbrtff«)
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3n bie weifen gelber ftnb SSudjftaben ju fefjen, beren SBô'rter folgenbe Bebeutung ergeben:

SB a g e r e dj t : 1. Saufjeuge, 4. Äametart, 7. 23eroetsmitteI, 9. £opf=

bebedung, 10. $errfdjertitef, 13. Äletnfter leübegriff, 15. ©eograpfjifdier 33e=

griff, 16. ©eträffer, 17. SSunb, 19. Körperteil, 20. Sdjlttten, 21. Setjt, 22. ©et=

manifcfjes ©etränf, 25. ©ut getodjt, 26. fiiförftube, 27. SJtäbdjengeftatt, 30. §aft,
32. Spradje, 34. Sîebenfluf; ber Donau, 35. ©uropätfebe §auptftabt, 30. 2Ienctft»

liet), 37. Stnjptaaje. S e n f r e dj t : 1. »ertrag, 2. Sîidjt bas ©ange, 3. Sü&»

(peife, 4. 23iblif<fje grauengeftalt, 5. îjerbftblumen, 6. Äinberpflegerin, 8. Ion
in ber SJÎufif, 11. Sifd), 12. SBatbtier, 14. 93erraanbter, 18. garbe, 19. Scfjhtf?,

20. Suropäijdje §auptftabt, 22. SJÎonat, 23. Sifdj, 24. guropäifttje SKünae, 25.

Sarbe, 27. Selten, 28. ©ehetmbunb, 29. Schluß, 31. Änapp, 33. Starr.

Söfung beê -Äreujfootträtfel in ÜKt. 30
SB a g e r e dj t : 1. Äater, 5. SBas, 6. Dur, 8. Xtp, 9. SJÎemel, 11. See,

12. SJÎan, 13. §at, 15. Sîege, 18. Ur, 19. gis, 20. Cas, 22. Sîa!, 25. SJÎann,

27. 3ar, 29. Stlt, 30. £te, 31. Sîanfe, 33. îal, 34. Xot, 35. Sîot, 36. îeuer.
S e n f r e dj t : 1. Äap, 2. Sis, 3. Êben, 4. Sium, 5. SBiege, 7. Sîefj, 8. X«,

9. SJÎai, 10. ßau, 11. Srans, 14. 3rene, 16. Gib, 17. Dorn, 21. Satat, 23. Star,

24. Site, 26. Stil, 28. Sîat, 29. Sitte, 32. Sîot, 33. Zoi, 35. Ste.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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der Hund kommt, so braucht man die

Behauptung, der Nationalismus habe in
unserer Zeit keine große Bedeutung mehr,
nicht mehr anzuzweifeln, denn siehe, er
ist bereits auf den Hund gekommen.

-«-

12 Uhr Mittagessen in den

Quartierhosen" lautete einer der

Programmpunkte für eine Verbandstagung,
die unlängst in einer Schweizerstadt
abgehalten wurde. Man darf es Wohl als
etwas unbillig bezeichnen, daß man den

Delegierten zumutete, extra für das

Mittagessen Quartierhosen mitzuschleppen.

Hoffentlich haben dieselben (also die

Delegierten, nicht die Hosen) rechtzeitig
gemerkt, daß es Quartierhotels heißen sollte,

sonst wären solche, die nie Militärdienst
gemacht haben oder jene, bei denen die

Bundweite nicht mit dem Landsturmalter
Schritt gehalten hat, in bittere Verlegenheit

geraten ^-m^

Während der diesjährigen Muriner
Schlachtjahrzeit sollen die Bundesbahn

e n zur Bewältigung des Verkehrs
wahre Schnelligkeits-Rekorde
aufgestellt haben. So wurden fiir eine

Strecke von 1,8 Kilometer 40 Minuten,
von Murten nach Bern 2 Stunden Fahrzeit

benötigt. Karl der Kühne wird
eZ noch heute außerordentlich bedauern,
daß dazumal anno 1476 den Eidgenossen
keine Bundesbahn zur Verfügung stand.

Dadurch wäre eine Verfolgung seines

Heeres nicht möglich gewesen, Karl hätte

vielmehr sein Heer bei der nächsten Station

wieder sammeln können und wäre
längstens verschwunden gewesen, bis die

Bundesbahn augefahren gekommen wäre.

Ueberhaupt wäre es offenbar gar nicht

zu einem Kampfe gekommen, weil die

Bundesbahnen an Wagenmangel gelitten
hätten und fo die heute gefahrenen
Rekordzeiten noch überholt worden wären.

Angesichts dieser Betrachtung muß man
doch sagen, es ist von Glück, daß die

Schlacht von Murten schon 1476
abgehalten wurde.

Im Stadthaus i u Zug,
neben dem Wachtlokale der Polizei, drang
ein Dieb in das Amtsbureau des Wei-
bels und raubte Banknoten und Gold im
Werte von 9000 Franken, während er
das Silbergeld liegen ließ. Die Schlüssel

zum Bureau des Weibels hatte er vorher
im Bureau des Zivilstandsbeamteu
geholt. Könnte man in Zug nicht
veranlassen, daß bei solchen Abholungen der

Schlüssel nicht erst noch in einem andern

Bureau geholt werden müßte, sondern

einfach im Wachtlokale der Polizei in
Empfang genommen werden könnte.

Anstände würden sich daraus sicher nicht
ergeben, und müßte danu auch das Silbergeld

nicht liegen gelassen werden.

Ja gits das au! E Wirtschaft wos kei

Singer's Bretzeli" git?!!"

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegen Nachnahme.

z Monate Fr. 5.50 a Monate 10.75 12 Monate 20.
inbogrlffon ltt« Vorslonorung gogon Uns»»
unrl InvaliclitSt tllr oon ^.oonnsnion uncl »sin«
issrsu Im ^otalootrsga von l^rsniXon 7200 -,
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In die weißen Felder sind Buchstaben zu setzen, deren Wörter folgende Bedeutung ergeben:

Wagerecht: 1. Taufzeuge, 4. Kamelart. 7. Beweismittel, 9.

Kopfbedeckung, 10. Herrschcrtitel, 13. Kleinster Teilbegriff. 15. Geographischer
Begriff. 16. Gewässer, 17. Bund, 19. Körperteil. 20. Schlitten, 21. Jetzt, 22.

Germanisches Getränk, 25. Gut gekocht, 26. Likörstube, 27. Mädchengestalt, 30. Hast.

32. Sprache, 34. Nebenfluß der Donau, 35. Europäische Hauptstadt, 36. Aenast-

lich. 37. Ansprache. Senkrecht: 1. Vertrag, 2. Nicht das Ganze, 3.

Süßspeise, 4. Biblische Frauengestalt, 5. Herbstblumen, 6. Kinderpflegerin, ». Ton
in der Musik. 11. Fisch. 12. Waldtier, 14. Verwandter, 18. Farbe. 19. Schluß,
20. Europäische Hauptstadt, 22. Monat, 23. Fisch. 24. Europäische Münze, 25.

Farbe, 27. Selten, 28. Eeheimbund. 29. Schluß, 31. Knapp. 33. Narr.

Lösung des Kreuzworträtsel in Nr. 30
W a g e r e ch t : 1. Kater. 5. Was. 6. Dur, 8. Tip, 9. Memel, 11. Fee,

12. Man, 13. Hai. 15. Rege, 18. Ur. 19. Eis, 20. Los. 22. Na!, 25. Mann.
27. Zar, 29. Alt, 30. Lie. 31. Ranke, 33. Tal. 34. Tot. 35. Not. 36. Teuer.

S e n k r e ch t : 1. Kap. 2. As, 3. Eden, 4. Rum. 5. Wiege, 7. Reh, 8. Tee,

9. Mai, 1». Lau. 11. Franz. 14. Irene. 16. Eid, 17. Dorn, 21. Salat. 23. Aar.
24. Ale, 26. Nil. 28. Rat. 29. Akte. 32. Not. 33. Tor. 35. Re.

dlekmen Sie bitte bei lZesiellunizeii immer suk cien dledelspalter" lZe-ux!
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